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Spriich und Witz vom Herdi Fritz

ufgeschnappt: «Auch Gott

lemt dazu. Das merkt man
zum Beispiel an den Verbesserungen bei
der Erschaffung der Frau gegentiber der
Erschaffung des Mannes.»

ie Braut nach dem Verlassen
des Standesamtes:
«Gottlob isch Schluss mit uf dLinie luege
und Kalorie zele!»

er Gast zetert: «Skandal; es

Hoor i de Suppe!» — Der
Kellner: «<Mached Sie nid sonen Mais, de
Choch isch einewag scho deprimiert: es
isch sis letscht Hoor gsiil»

Das grossgewachsene Starlet
mit Stockelschuhen saust
ins Schuhgeschaft und verlangt ein Paar
Schuhe mit flachen Absatzen.

Verkauferin: «Wozu sollen denn diese
Schuhe passen?»

Das Starlet: «Zu einem kleinen, dicken
Multimillionér. »

A n der Stimwand des neu her-
gerichteten Saals der Berli-
ner Borse prangten zwei Gemalde: links
eine bekleidete, rechts eine unbekleidete
Halbgottin, frei nach Tizians himmlischer
und irdischer Liebe. Bankier Carl Fiirsten-
berg, nach der Bedeutung der beiden Fi-
guren befragt: «Klarer Fall: links die ver-
schleierte Bilanz, rechts die nackte Pleite. »

ngeblicher Vermerk auf kali-

fornischen Weinflaschen:
«Weisen Sie franzosische Nachahmungen
zurtick!»

& paren» lautet die Parole all-
Uberall. Wie also macht man
Tomatensuppe?
Man giesst heisses Wasser in einen roten
Teller.

xpovina-Besucher an einem
Regentag:  «Lieber nassi
Fless als en trochne Hals!»

er Arzt nach eingehendem
Check up zum Patienten:
«Guete Maa, Sie hand mit Niere, Labere,
Hérz und Lunge ztue.»
Patient anerkennend: «Schtimmt, ich bi
Metzger. »

unde im Tabakgeschéft: «Ich

hett gen es Paar Socke.» —
Verkauferin: «Mir hand nu Artikel flir Rau-
cher.» — Kunde: «Ich bin Raucher.»

DAS SPRICHWORT:

Im Alter niitzt auch
Torheit nichts.

Y '/’ /
7
) l

AN

AN\

Nebelipalter

Der Nebelspalter erscheint jeden Dienstag

Unverlangt eingesandte Beitrage werden nur
retourniert, wenn Riickporto beiliegt.

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen

Abonnerﬁentspteise Schweiz:
3 Monate Fr.24.— 6 Monate Fr.44.— 12 Monate Fr.80.—

Abonnementspreise Europa *:
6 Monate Fr.54.— 12 Monate Fr. 96—

Abonnementspreise Ubersee *:

Inseraten-Annahme:
Inseraten-Regie: Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Oberrieden, Telefon 01/720 15 66

Inseraten-Abteilung: Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5

5 i i i i 9400 Rorschach, Telef
Redaktion: ist nur mit Zustimmung der Redaktion gestattet. 6 Monate Fr 65— 12 Monate Fr. 120— e sén?{l?ghef%’mg:cgr?-on /31%:364:
Franz}gf‘[acsgller : Verlag, Druck und Administration: *Luftpostpreise auf Anfrage. Einzelnummer Fr. 2.50
Telef ono(;71 /'Zc1 4341 E.Lopfe-Benz AG, Druck- und Verlagshaus, Bestehende Abonnements emeuern sich automatisch, wenn eine Insertionspreise: Nach Tarif 1983/1

g‘llO?Roor;clf}ch o Abbestellung nicht erfolgt. : SR g

3 eleion Inseraten-Annahmeschluss:
Redaktion 2 Postcheck St.Gallen 90-326. Abonnements nehmen alle . et 2 ?
«Von Haus zu Haus»: a Postbiiros, Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach ein- und zweifarbige Inserate: 15 Tage vor Erscheinen.
Ilse Frank =M SCHWEIZER PAPIER entgegen. Telefon 071/41 4343 vierfarbige Inserate: ¢ Wochen vor Exscheinen.
2

[ Mebelfpalter  Nr3.1983




	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

